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inen barnach roiber gen unb ftj taften heim jiedjen. feexx Stubolf

^Bfiffer unb feexx Sertinger toon Urlj roaren ire Öberften.

[gufäfee auf ber lefeten ©eite toon anberer feanb: 1599 in
ben 19 October hat man ein ©toiel gehalten in Ufenadjt toon fantt
Stntbontj bem tjettgen 'Çatttbrona. Sn fetbigen Sar roudjS gut SBin

attenbatben. 1600 roar ein groftij Cewttjürt) u. f. ro.]

HttttimiiltrÇe ücilaeett
(gütigft mitgeteilt bon £>m. Staujleibireftor statin).

I. SRIjobnS, 1566, 12. «Juli.

(Sateinifdj.) SJtehrere 'tßilger jum hl- ©rab bejeugen mit ihrer
Unterfdjrift, baft feexx ^etex ^Billiger auS ©djrotjj (Schwitzia), triefter
ber Siöjefe Sonftanj, Serufalem unb bie hl. ©tätten, — baS hl. ©rab,
ben Salbarienberg, ben Ötberg, baS ©rabmal ber SJtutter ©otteS im

Shale Sofatotjat, Setbanien, in Subäa baS ©ebirg, roo SJtaria bie

©lifabetb grüftte, bie SBüfte beS Sotj- $•, bie ©tabt Sethlehem —
befudjt hat.

Unterfdjriften : Krater Garolus de Vicelo, minorità Toma-
censis.

Fr. Stephanus Carlonius, minorità provincie
Francie Conventus Diostatensis.

Plasson de Friburg heremita.
Magister Petrus Petri de Briolis.
Arnondt de Doncherk.
Gregorius Hans Ott von Glarus.

Orig. ^atoier. Sirchenlabe Slrtt).

II. Sonftanj, 1575, 16. Suni.

Sotj. ©öfe an §aimbranb SBengtin, Dr. jur.: Sifdjöfl. fonftanj. Stat

unb Sanjler.
SUS ber feexx SGBeiljbifctjof jüngft auS ben Sänbern heim*

gelommen, habe er unter anberem referiert, baft fidj toiele Seute in ben

V Orten ob fexn. SJlidjael ©peidjer, ©borberrn iu SJîûnfter im Slar*

gau, bifdjöfl. Sommiffär ober Serhörer (1576 in Sujern torojeffiert)
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inen darnach wider gen und sy laßen heim ziechen. Herr Rudolf

Pfiffer und Herr Berlinger von Ury waren ire Obersten.

sZusätze auf der letzten Seite von anderer Hand: 1599 in
den 19 October hat man ein Spiel gehalten in Utznacht von fanti
Anthony dem heUgen Pattthrona. In selbigen Jar wuchs gut Win
allenhalben. 1600 war ein großy Hewthüry u. s. w.^

Urkundliche Beilsgen
(gütigst mitgeteilt von Hrn. Kanzleidirektor Kälin).

I. Rhodus, 1566, 12. Juli.
(Lateinisch.) Mehrere Pilger zum hl. Grab bezeugen mit ihrer

Unterschrift, daß Herr Peter Villiger aus Schwyz (LcKvvikia), Priester
der Diözese Konstanz, Jerusalem und die hl. Stätten, — das hl. Grab,
den Kalvarienberg, den Ölberg, das Grabmal der Mutter Gottes im

Thale Josaphat, Bethanien, in Judäa das Gebirg, wo Maria die

Elisabeth grüßte, die Wüste des Joh. B., die Stadt Bethlehem —
besucht hat.

Unterschriften: Erster (^arolus 6e Vicel«, minorità l'orna
censis.

t^r. Ltepnänus därlonins, minorità Provincie
^rancie donventus Oiostatensis.

?Iä88«n cie t^riourF neremitä.
IVIäMter Östrus ?etri cie öriolis.
^rnonclt cie DonenerK.

Ore^orius Hans Ott von Olärus.

Orig. Papier. Kirchenlade Arth.

II. Konstanz, 1575, 16. Juni.

Joh. Götz an Haimbrcmd Wenglin, Dr. jur., Bischöfl. konstanz. Rat
und Kanzler.

Als der Herr Weihbischof jüngst aus den Ländern

heimgekommen, habe er unter anderem referiert, daß sich viele Leute in den

V Orten ob Hrn. Michael Speicher, Chorherrn in Münster im Aargau,

bischöfl. Kommissär oder VerHörer (1576 in Luzern prozessiert)
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roägen Söüerei unb anberer SJtängel betlagen. SeShalb haben bie

fefe, bifdjöfl. ©tattbalter State für gut angefetjen, eS fotten burcb ben

bifdjöfl. ©efanbten bie Soten ber V Orte auf biefem Sage angefragt

roerben, ob bem alfo fei; wenn ja, unb fte eS nicht juwtber feien,

feien ©tattbalter unb State bereit, ben Strdjljerm ju Slrt h (ber

gar ein gotteSfürdjtiger, gelehrter unb jüdjtiger triefter fein fott) ju
einem Sommiffar ju ernennen. Sludj wäre ber glecïen Slrtb am

gugerfee allen V Orten baS gelegen benn SJtünfter.

Ortg.=3Jtiffib. ©taatSarchib Sujern. Sitten : SiSjitotin
ber ©eiftlidjen. (©toejietter Seil.)

III. Slrtb, 1579, 6. San.

Sie Sirchenräte unb gemeinen Sirdjgenoffen ju Slrtb befdjtieften

auf Stnbalten ibreê ^Bfarrberrn, ^3eter SSittinger, ben Sau eineS neuen

^BfrunbtjaufeS für bte ©t. Slnna Sfrunb, jum Seil auS ber ©teuer

unb §ilfe gemeiner Sirdjgenoffen, jum Seil auS ber @t. Slnna Sfrunb.
Ser Sirdjherr fott bon feiner fleinen goffrati "plafe jum feaufe unb

einem ©arten geben. Sie grofte ©tube ift für eine ©djule
ber Sugeub beftimmt.

SBenn man einen befonbern Sdjulmeifter anftetten muft, wegen

Ungefdjicftbeit ober §inläftigfeit beS SatotanS, bann fott er bte grofte

Stube, ben Setter barunter, bie borbere Kammer ob ber ©tube unb

bie girftfammer haben u. f. w.

Orig. Pergament, ©emeinbearchio Slrttj.
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wägen Völlerei und anderer Mängel beklagen. Deshalb haben die

HH. bischöfl. Statthalter Räte für gut angesehen, es sollen durch den

bischöfl. Gesandten die Boten der V Orte auf diesem Tage angefragt

werden, ob dem also sei; wenn ja, und sie es nicht zuwider seien,

seien Statthalter und Räte bereit, den Kirchherrn zu Arth (der

gar ein gottesfürchtiger, gelehrter und züchtiger Priester sein soll) zu
einem Kommissar zu ernennen. Auch wäre der Flecken Arth am

Zugersee allen V Orten bas gelegen denn Münster,

Orig.-Missiv. Staatsarchiv Luzern. Akten: Disziplin
der Geistlichen. (Spezieller Teil.)

III. Arth, 1579, 6. Jan.

Die Kirchenräte und gemeinen Kirchgenossen zu Arth beschließen

auf Anhalten ihres Pfarrherrn, Peter Villinger, den Bau eines neuen

Pfrundhauses für die St. Anna Pfrund, zum Teil aus der Steuer
und Hilfe gemeiner Kirchgenossen, zum Teil aus der St. Anna Pfrund.
Der Kirchherr soll von seiner kleinen Hofstatt Platz zum Hause und

einem Garten geben. Die große Stube ist für eine Schule
der Jugend bestimmt.

Wenn man einen besondern Schulmeister anstellen muß, wegen

Ungeschicktheit oder Hinläßigkeit des Kaplans, dann soll er die große

Stube, den Keller darunter, die vordere Kammer ob der Stube und

die Firstkammer haben u. s. w.

Orig. Pergament. Gemeindearchiv Arth.
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